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Rechnungspriifungsausschuss 20.11.2015 Beschluss

Tagesordnungspunkt:

Schlussbericht des Rechnungspriifungsausschusses iiber die Priifung des
Jahresabschlusses und des Lageberichtes sowie iiber den Jahresbericht des
Landschaftsverbandes Rheinland fiir das Haushaltsjahr 2014

Beschlussvorschlag:

Der Rechnungsprifungsausschuss beschlieBt den Schlussbericht in der vorgelegten
Fassung. Der Schlussbericht ist der Landschaftsversammlung Rheinland zur Feststellung
des Jahresabschlusses 2014 und zur Entlastung der LVR-Direktorin zuzuleiten.

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt (Ifd. Jahr):

Produktgruppe:

Ertrage: Aufwendungen:
Veranschlagt im (Teil-)Ergebnisplan /Wirtschaftsplan
Einzahlungen: Auszahlungen:
Veranschlagt im (Teil-)Finanzplan /Wirtschaftsplan

Bei Investitionen: Gesamtkosten der MaBnahme:

Jahrliche ergebniswirksame Folgekosten:
Die gebildeten Budgets werden unter Beachtung der Ziele eingehalten

Leicht




Zusammenfassung:

In seiner Sitzung am 08.09.2015 hat der Rechnungspriifungsausschuss den Bericht Gber
die Tatigkeit des LVR-Fachbereiches Rechnungspriifung im Jahre 2014 eingehend beraten.

Die eingehende Beratung des Jahresabschlusses 2014 und des Lageberichtes 2014
erfolgte in der Sitzung am 20.11.2015.




Begriindung der Vorlage Nr. 14/828:

Der Schlussbericht des Rechnungsprifungsausschusses ist im Entwurf als Anlage
beigefiigt.

Der Leiter des LVR-Fachbereiches Rechnungspriifung

Leicht



Rechnungspriifungsausschuss ENTWURF

Schlussbericht

Uber die Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes sowie liber den Jahresbericht der
Rechnungspriifung des Landschaftsverbandes Rheinland fiir das Haushaltsjahr 2014

GemaB § 18 (5) der Rechnungsprifungsordnung des Landschaftsverbandes Rheinland in der Fas-
sung vom 27.03.2009 legt der Rechnungsprifungsausschuss dem Landschaftsausschuss folgenden
Schlussbericht als Grundlage zur Beschlussfassung zur Feststellung des Jahresabschlusses und zur
Beschlussfassung Uber die Entlastung der Direktorin des Landschaftsverbandes Rheinland durch die

Landschaftsversammlung vor:

1. Nach § 101 (1) GO NRW prift der Rechnungspriifungsausschuss, ob der Jahresabschluss
ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Schulden-, Er-
trags- und Finanzlage unter Beachtung der Grundsdtze ordnungsmaBiger Buchfiihrung

ergibt.

Der Rechnungspriifungsausschuss hat sich zur Durchfiihrung dieser Aufgaben
gemaB § 101 (8) GO NRW i. V. m. § 103 (1) Nr. 1 GO NRW der értlichen Rechnungspri-
fung bedient.

2. Die Prifung des Jahresabschlusses wird unterstitzt durch planmaBige, risikoorientierte
Prifungen und Projektbeteiligungen der Rechnungspriifung, die jahrlich aufgrund des vom

Rechnungspriifungsausschuss beschlossenen Priifungsplanes durchgefiihrt werden.

3. Das Ergebnis zu Ziffer 1 ist im Bericht zur Prifung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richtes 2014 dokumentiert.

4, Die wesentlichen Prifungsergebnisse zu Ziffer 2 sind in dem Bericht des LVR-Fachbereiches
Rechnungsprifung Uber die Tatigkeit im Jahre 2014 (Jahresbericht) aufgefiihrt, der den
Mitgliedern der Landschaftsversammlung zugeleitet worden ist.

5. Der Rechnungsprifungsausschuss hat den Jahresbericht in seiner Sitzung am 08.09.2015
eingehend beraten.
Die eingehende Beratung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes erfolgte in der Sit-
zung am 20.11.2015.
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Die Beratungen im Rechnungspriifungsausschuss zu Ziffer 2 haben zu folgenden
Ergebnissen gefiihrt:

Die vom LVR-Fachbereich Rechnungsprifung in 2014 durchgefihrten Prifungen haben
nicht zu Beanstandungen gefiihrt, die einzeln oder in der Summe betrachtet einer uneinge-
schrankten Entlastung der Direktorin des LVR im Zusammenhang mit der Feststellung des
Jahresabschlusses entgegenstehen wiirden.

H6he, Abrechnung und Einzug der Kostenbeitrdge zum Mittagessen in den LVR-
Forderschulen

Das Priifungsergebnis und die Vorschlage der LVR-Rechnungspriifung lassen Ansatze flr
eine Verbesserung der Ablaufe bei der Abrechnung und dem Einzug der Kostenbeitrage
zum Mittagessen in den LVR-Férderschulen erkennen; auch eine moderate Erhéhung der
Kostenbeitrage erscheint nicht ausgeschlossen.

Allerdings nimmt der Rechnungspriifungsausschuss auch die im Ausrdumungsverfahren
durch die Verwaltung geauBerte Beflirchtung ernst, dass bei einer Erh6hung der Kostenbei-
trage eine Vielzahl von Abmeldungen vom Schulessen erfolgen kénnte. Daher bittet der
Rechnungspriifungsausschuss darum, den Prifungsbericht zur Abwagung der wirtschaftli-
chen und der sozialen Gesichtspunkte dem Schulausschuss und dem Finanz- und Wirt-
schaftsausschuss vorzulegen.

Planung, Durchfiihrung, Abrechnung und Kontrolle von Zuwendungsprozessen zur Forde-
rung der ,Biologischen Stationen"

Der Rechnungsprifungsausschuss begriiBt die konstruktive Reaktion der Verwaltung auf
die ausgesprochen zielfiihrenden Vorschldge der Rechnungsprifung zur Verbesserung der
Planung, Durchflihrung, Abrechnung und Kontrolle von Zuwendungsprozessen zur Férde-
rung der ,Biologischen Stationen®. Der Rechnungsprifungsausschuss nimmt zur Kenntnis,
dass die Richtlinien bereits tUberarbeitet wurden.

Realisierung von Erlésen zur Refinanzierung von Eingliederungshilfeleistungen

Die Prifungen zur Realisierung von Erlésen zur Refinanzierung von Eingliederungshilfeleis-
tungen zeigen, dass durch geeignete MaBnahmen der Verwaltung die Ertrage in der Ver-
gangenheit deutlich gesteigert werden konnten. Allerdings ist auch nach wie vor Verbesse-
rungspotential festzustellen. Die Priifungen in den entsprechenden Arbeitsbereichen sind
daher fortzusetzen.

Grundsicherungsleistungen sowie die Anforderung der Erstattung des Bundes

Der Rechnungspriifungsausschuss erwartet, dass der aufgrund des Prifungsberichtes von
der Verwaltung fir diesen jungen Arbeitsbereich eingerdaumte Optimierungs- und Verande-
rungsbedarf umgesetzt wird.
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Leistungen der Ausgleichsabgabe zur Teilhabe am Arbeitsleben flir schwer behinderte und
ihnen gleichgestellte behinderte Menschen

Die Prifung der Auftragsvergabe fur Publikationen endete mit einem ausgesprochen unbe-
friedigenden Ergebnis. Es ist nicht hinnehmbar, dass zu den meisten der zur Priifung ange-
forderten Vorgange die Unterlagen nicht oder nicht vollstédndig vorgelegt werden konnten.
Der Rechnungsprifungsausschuss erwartet, dass zukuinftig zu allen Vergabevorgangen die
Unterlagen vollstandig abgelegt werden, damit das Vergabeverfahren jederzeit transparent
bleibt. Die Rechnungspriifung wird gebeten, im Jahr 2017 eine Nachschauprifung vorzu-
nehmen.

Kontierungshandbiicher fiir die LVR-Kliniken und LVR-HPH-Netze

Der Rechnungspriifungsausschuss nimmt aufgrund der erganzenden muindlichen Stellung-
nahmen der Verwaltung zur Kenntnis, dass das kiinftige Verfahren zur Ablage der Kontie-
rungsanweisungen zunachst in den zustandigen Fachausschiissen vorgestellt und die
Dienstanweisung fiir das Finanz- und Rechnungswesen der wie Eigenbetriebe geflihrten
Einrichtungen des LVR entsprechend gedndert wird. Der Rechnungspriifungsausschuss er-
wartet die von der Verwaltung angekiindigte Information Uber das Ergebnis dieses Prozes-
ses.

Die Beratungen im Rechnungsprifungsausschuss iber das Ausrdumungsverfahren zum
Schlussbericht des Rechnungspriifungsausschusses fir das Jahr 2013 haben zu folgendem

Ergebnis gefiihrt:

Prifungsvereinbarungen gemdB § 75 SGB XII

Der Rechnungsprifungsausschuss erwartet in naher Zukunft einen Bericht der Verwaltung
Uber den Sachstand der Erarbeitung von einheitlichen Kriterien fur die Durchfihrung von
Qualitats- und Wirtschaftlichkeitsprifungen im Sinne des § 75 SGB XII.

Bearbeitung von Blindengeld

Der Rechnungsprifungsausschuss bittet die Verwaltung, Uber ihre Erfahrungen mit dem
monatlichen Meldedatenabgleich zu berichten.

Die Beratungen im Rechnungspriifungsausschuss zu Ziffer 1 haben zu folgenden

Ergebnissen gefiihrt:

1. Der Rechnungspriifungsausschuss erteilt dem Jahresabschluss zum 31. Dezember
2014 und dem Lagebricht 2014 in der Fassung des Berichtes Uber die Priifung des
Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2014 und des Lageberichtes 2014 gemaB §
101 Abs. 3 GO NRW i V. m. § 101 Abs. 4 GO NRW den uneingeschrankten Bestati-
gungsvermerk. Der Rechnungsprifungsausschuss (bernimmt den uneingeschrank-
ten Bestdtigungsvermerk aus dem vorgenannten Prifungsbericht in der vollstandi-

gen Fassung.



2. Der Rechnungspriifungsausschuss empfiehlt der Landschaftsversammlung, den Jah-
resabschluss des Landschaftsverbandes Rheinland zum 31.12.2014 und den Lage-
bericht 2014 in der vom LVR-Fachbereich Rechnungspriifung gepriften Fassung

festzustellen.

Der Bestatigungsvermerk laut Ziffer 1, den der Rechnungspriifungsausschuss vollstédndig

Ubernimmt, lautet:

+Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Ergebnisrechnung, Finanzrech-
nung, Teilergebnisrechnungen, Teilfinanzrechnungen sowie Anhang - unter Einbeziehung
der Buchfiihrung, der Inventur, des Inventars und der Ubersicht (ber &rtlich festgelegte
Nutzungsdauern der Vermdégensgegenstande und den Lagebericht des Landschaftsverban-
des Rheinland fir das Haushaltsjahr vom 01.01.2014 bis 31.12.2014 geprift. Die Buchfiih-
rung und die Aufstellung dieser Unterlagen nach den gemeinderechtlichen Vorschriften fir
das Land Nordrhein-Westfalen und den erganzenden Bestimmungen der Satzungen und
sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen liegen in der Verantwortung der Direktorin des
Landschaftsverbandes Rheinland. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns
durchgefiihrten Prifung eine Beurteilung Gber den Jahresabschluss unter Einbeziehung der
Buchfiihrung, der Inventur, des Inventars und der Ubersicht Gber értlich festgelegte Nut-

zungsdauern der Vermdgensgegenstdnde sowie liber den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlusspriifung nach § 101 Abs. 1 i. V. m. § 95 GO NRW und
nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestell-
ten deutschen Grundsdtze ordnungsmaéaBiger Abschlusspriifung vorgenommen. Danach ist
die Prifung so zu planen und durchzuflihren, dass Unrichtigkeiten und VerstéBe, die sich
auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsatze ord-
nungsmaBiger Buchfiihrung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermédgens-,
Schulden-, Ertrags- und Finanzlage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit er-
kannt werden. Bei der Festlegung der Prifungshandlungen werden die Kenntnisse Uber die
Tatigkeit und Uber das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Landschaftsverbandes
Rheinland sowie die Erwartungen Uber mdgliche Fehler berlicksichtigt. Im Rahmen der Pri-
fung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems
sowie Nachweise fiir die Angaben in Buchfiihrung, Inventar, Ubersicht iiber értliche festge-
legte Restnutzungsdauern der Vermdgensgegenstdande, Jahresabschluss und Lagebericht
Uberwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prifung umfasst die Beurteilung
der angewandten Bilanzierungsgrundsatze und der wesentlichen Einschatzungen der Direk-
torin des Landschaftsverbandes Rheinland sowie die Wiirdigung der Gesamtdarstellung des
Jahresabschlusses und des Lageberichtes. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prifung ei-

ne hinreichend sichere Grundlage fiir unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prifung hat zu keinen Einwendungen gefihrt.
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Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse ent-
spricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den ergédnzenden Bestim-
mungen der Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen und vermittelt unter
Beachtung der Grundsatze ordnungsmaBiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhaltnis-
sen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage des Land-
schaftsverbandes Rheinland. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss,
vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Vermdgens-, Schulden-, Ertrags- und Fi-
nanzlage des Landschaftsverbandes Rheinland und stellt die Chancen und Risiken der zu-

kanftigen Entwicklung zutreffend dar.

Kéln, 20.11.2015

Der Vorsitzende

Emmler



	14/828 Schlussbericht JAP 2014
	Begründung14-828

	14-828 Anlage



